
F K A G E TI 0 GEN 

BJ 0Rl\! 0S ~rR IN G ~ NAME~ 

GEBURTSDATUM/ORT: 23~ september 1917. Gj0vik,Norwegeno 

P01J[~HSCHE lmSJfUCHTtlJNG 1939 g Starke nationale ~scH~iale und anti-komxJ1unis t­
C z "13,, rechts links kOJl],Sl~H'vativ ~ ische gin~ :ellu~y~. Anhänger 'yon Vid~{un. . 

9 )1 _' 1::~ngs Idee von IiSoz::u::Üe ~ ~tK1dlX~_-
s2nd;;ikornm!4TIistiSJch~n8.tionali8'1~iBeklj) duall.8m~i?_" und Glanbe an die Verschi-
faschistisch Ilna tionalaoziälistii"'lclt) ~~-tt~~r-;~~~ce~ t ,j edes IVlens cltens und 

WAREN SIE VOR 1945 MITGLIED ODER 
~~('flVf;;l[t>fI'>O"_r_1I'Imi 

!!!!~!;!~~!:! EINER PARTEI~WEnN JA; 
,vELCRER ? 

~, e LtS" l~ a I,),or,. 

Der ,Jugendverband von "Nasj onal Samling 'l 
"Nasjonal Samlings Ungdomsfylking". 
NSUP. 

EINTRITTSDATUM IN DIE FARTEI: 1933 Eintri tt in Juge~ndverband von NS 
und in den Freiwilliien Arbeitsdienst NS. 

r ßBEl~SIE 19_40 GEGEN DEUTSCH~ Der Wille zum Kampf War da ~ I3.berdie 
Verh~ltnis8e waren,.!,: tiBch~ ",JND GEKÄMPFT"'! WANN UND WO? 

WANN SINn SIE PREIWILLIG IN DIE 

DE1UJ~~SCHEN STRElirKRÄFHJlE EINGE::: 

TRETEN (Weh~ma.cht/WlEl\ffen~SS) ? 

WELCHES WAR IHRE MOTIVATION FÜR Kampf gegen den Kommunismus und für 
JEN EINTRITT IN DlitDEuTsc'iiEN di e Befreiung das SO'INj eti8chell Volk" 

Stärrung der Stellung von Vidlmn Quisling 
_rREITlCRÄFTE '1' nach der deutschen Bekantmachung von 23/9040, dass 

IiNasjonal Samling" Gara,nt der norwegischen Preihei t sei", 

Ein "Sovjet-Norwegen lD war·für mich un~ 
WIE KONNTEN SIE IHREN PATRIOTISMUS denkbar. Di.e Sozialisten hatten uns8;r>8 

--------;:----- W'ehrmach t z ers t~rt 8 DaY'um kann t e~n, 'd'i e 
MI~~ DEM lEINTIUTT EINE AUSLANDISCHE Deutschen ungehindert einruchen

0

Nor= 
AI\MEJ? IN EINKLANG 13RINGE~T? vvst?en kapi tu,~ie::'te arn 10 ()'! 0,4.0 0 ~ami,t h~tten ~iir , 

~n"scJie:ulungsi're1hEut®Am me:lsten patr::LQt:lG:ch erschlen 81.n Kamp! auf deut'-
sehen Seite~Die Jugend von I\Nasjonal Samling" war dank Vidkun Quisling 
die am meis ten politisch bewuss te., Einige fuhren ,mi t QiIlis lings Hilligu,ng, 

England o Wl:r' kampften alle flb:" 2le:be olPü'r die Freib,ei t Norwegens 0 
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Wltl:1t:JH1E: BF~nEUTUNG HA'r'X'E FÜR SIE 

1cq19 = 1q45 DER EUROPA - GEDANKE - . _. -----~---=----~-~---gesprochen,rechnete aber auch 
dac:h t l'Hl wi:t' wexligeJr an Buropa" 

'.\ 

Vielleicht weil die Deutsohen 
? so stark vertreten waren~ hatte 

Quisling immer von Nordgex'IDanisch 
1,r O'''d" ~-A'("'e'V>]' 1ra '" n·,.4 'F'no ... : <-l rl-d'~-~rl',· ~" c: ''''rlC'' t _\I 1-, .. ~. {.~t'. -<'~'/.-. ~.,..1'i..,(.. U':"J..Cl ,,,-J_ b',J..,',-,~" -" 1.....0._ ..... ,( Q ~,J -.,.J ,' .... Jl 

KÄMPl!~irEN SIE FÜR EIN GROSSGERMA:NISCHES Eigentlich nic.ht., Erst m.us t8 
,. ••• O,,~~,~~···.''"_.>_m~ ••• ~.~.= d.er: KorIlllluruf·mms gesahlagPX1 

BE (g 'WELOHE RECHTE SOLIlfE-rJ DIE MEr,,,, vmrd~n. (Ais ich heiratete! 
'=._"~-,~- HABEN '[ woll ten meine dam6üi.ge .~'Y'au _ 

jetzt t),;l:';storTJE'Jll - WH! ich 
nach dem Osten ziehen, um die europäischen Ostgebiete mit zu befes-
tigen.) Quisling schlug im 1943 etnen" Europapakt" mit. Frei.heit f1':ll' 
alle Staatgebiete vor. 

WELCHE RECWfE SOIIVrEN DIE NICHT -

GERMANISCHEN STAATEN ( Frankreleh, 

)\ HAllEN '"I 

Quisling (wir) meinte selbstverstär 
lieh, dass alle Staaten 1uropas 
frei Rein 8011teno Hierzu - wenn 
gewiinscht z oB" c:üne Aufteilur?g die 
Sovj etunion~ (Eine memorandum 

von 100 Seiten 194.3.) Die Jugendleitung der NSDAP - Schirach, Axmann _ 
teil te unsere Auffassu.ng, und 11 Der europä~che Jugendverband!t warde 
auch aufgebaut mit verschiedene L~nder in jeder ~rbaitsgruppe~ 

IN WELCHEN EINHEITEN HAB!<~N SIE 1939/45 
GEDIENT ? 

WELCHEN RANG HATTEN SIE I~ DER WEHRMACHTI 
WAFl'IEN_SS WUHDEN SIE AU.sGEZI<~ICHNET "1 

j) 

Nur in Der norweglschen Legion~ 
(Germanische LeitsteIle; OSlGe) 

nen Kursen Offiziersanwärter" Wurde = wegen Einsatz im Kamp .~ Legions-. 
untersturmführer. Später~ Um nicht überraschendeweise von Neuen unter 
deutsche Korrmmndo gesetzt Z',u werden wllrde i.eh Oberleutnant in 

'1 "I n O"C1 !I uu···J,. Y',a~"'r~" -r'd e 11 1='_; .. -. a 'Y"1~ e T,(·t;'·e·u+ f;; ()qt,"'D '" '~al- i Po 'ur' n.n eX'I" 'iI'Y>on'b lraMmr' "'"',,- 5';;> j.' KL·".J.·o'c·), "-'. r.2 .... i;;":,~1 ..... _j v~J ,,",~ljr.;,-, <)V J.~ J.~ ,.~ .1.'_ . )..'-'. 

Ich fffhrte die ganze Zeit 
ein~n Zug 0 Erst-als Haupt­
scharfUhrerö Nach verschiede-

SIlN'Ii) SIE ABSOLVENT DER JUNKERSCHULE jQ!Q er abze:ichen~ 
TÖLZ ? WELCHEN EINDRUCK HABEN SIE VON Nein. Die meisten Norweger 
---- . ".. war~n am s tjf:;:-ks t~n b~s tre bt 
DIESER EINRICHTUNG 1 QU:Ls11ngs S"tellung z,u. starken~ qm~ t VJlr nlch t .. " 

H
ganz geschlucht" werden soll ten. Nur wenlge ha ttan 18lUS ganz neutrale 

Einstellung zum, zllkü1O.f'"i;:J..gen EuropaQ 

Ich verteidigte imm.er mein Gesichts 
WIE WAR W.AHHEND IHRER DIENSTZEIT DIE punkt und wurde als Norweger resp,ek 
BE"rlANDLUNG DURCH DIE ))EUT.SCBJ~~N ? ~iert ~ Unsere "Ratge b.er ll ma~h ten m~s­
~;~,,=~~~=,~~=,= gJ.uchte Versucne DJ.e norweg::LScb.e J .... egloX'A zu Herobern" ~ .bevor WJ.r 

w4?r;; al.llsrüchten fand General J'ütner es am b88te:n wir wahlten "':leIbst welche 
berathern wir behal teu wollten" Diese wurden "gute Norweger!!.", Vor Leningrad 
stunden deutsche 3chreib(H' u.a. von Kampfgruppe Jächel.n SchlaIlge~um den 
aW;jfall bei uns zu füllen Weil wir als ruhige, besametH~ L0ute galten

o 
Ich 

ha tte einen guten Of:fizierskammeraden, der 6] (~h liber: r5<::\.<nsche Gl'0,S8maulig~ 
[,··,:,"it Un ""'ro.nh..""·,, .... j,· 0"'c.~ r~r" Vll:·~h·r"'nd Du·yor"h·I'.c.';Q~. -;,yt q'.T'l'1Pt~ ."'loQ ..... ,+-i., ,_. . 
ü.t: ... ~ """" ~ vv:u.t.c .... I.aA1 Q u.o.R,"":J .~. ,'a .. v ..... ~.'"',_ ... \::,.L.,~t .,,,,,,1 I.,;'V6"~"""'H~C'e:r'''J..t;;rGe ... 
1944 ',vurde 4 Norweger 'zur S trf ... :fkompanien gesGhieh t: ~ weil t3ie ein Abend 
auf Hitlarbilder zielten~ Dies Bilderschiessn war ein Reak8jon~ 
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müs I?re digt. lN:ir 
'''''''k~- .. , "'-.~ 

HAT DER DIENST IN DEN DEUTSCHEN 
STREI~:KRiU!'~:EN JnNE~JilI~BUllil IHRER 

Wille 

r '"!" S"'" n1:'''~ 'T!n-n AS "~"'i\Ti"1nu "':\nli1}7 RVfll I) POL,,," T 01" h ,(,,: ~'1L:X'~ Aru Ji! l~'l1. r::?U <JVlSd'~ .:)~r: \'\'.& '<",0", , 

Ich glaube sehr wenig. Mein 
zum Kampf gegen Sozialismus 
Fox'TI: :Ls't jetzt noc}l stärl:el~ 
Ich war - und bleibe weiter 

in .1 eder 
als (lamale . 
c. ·1,Tf.lJIl.sr 

'flEICHB ER~~"AHRU.N(H:!~ BEI\! SI:~ W)".H= Erf3t Verständniss und Ansehluss, 

r~ND IHRBR DIENS2.'ZEI'i' MI T DEH . aber die Errichtung eines Reichs-
lV\cP"\.J~'t>th.e,"'"ko:rmnisai'iat war falsch .. Als Front-

EVÖLKERUNG GEMACHT? GAB ES HASS~ 
IDJVERSTÄNDNIS?GLEICHGüLTIGKEIT ? 

kämpfer in Uniform genoss ich Res­
pekt. In Norwegen merkten wir erst' 
n q "'''1 "S tr.:11 -j n er ..... "" rlli .,...": r>11t-i 0--:> 1!H N pr-

DXB 

,,~l;...,..... O--...L-.b,J.,._li {.-.4.Lv ".hot.,; V~....l.U_ 

Rt~iJ1 Hätten wir gesiegt, wäre 
~tl~oI ng g 01:1~+ '0 ' 

E)<:..".& v W Jraen .. 

Sehr ungerecht" CaGl 100 000 wurden bestraf 
nach neuen~ unbekannten Gesetzen" die Zu-BEHANDLUJNG NACH KRIEGSENDE 'tl . , 
rliChw:i,rkemde Glil tigheit erhielten" Die 

WURDEN :SIE ~~RFOLGT~ STRAF 1\1 erste Prontkämpfer erhielten 7 ~8 Jahr 
0". . Gefän,-D;nis" SpLlter 3 ti,j2 Jah:t;'e~ Die Sozia-AU iCJ '('J.n<""Ü1t.)G~·"L,o,i 6)1 

~~it;;.tLn ~~oI.. l~~tregir~ng nu~~t:n, di: .G~~.e~enhe~~~1 Q~.JS~~~t? c~~dan~e:n 
,,,,U erSChJ.8SSen, d.l,8 seho .. ., 1938 ::th.".t-J:l Vp.rrat so klar, tlacht:;tHJJ...'d.,',,,n hß"tt;!n~ 
dass UTlS8T Storting sich gen0tigt gesehen hatte die! Bermuptungen als 
richtig anzuerkenneno S oci.a1isten und. andere die in 1940 uns wirklich 

Stich 15.essel\J.~,vurden 1945 u.nsere R.:Lc.hte:c" 

wAS \ilULtl. :BlÜH SIE WÄHREnD IHItEH 1) Dass wir Norweger - :1:11 Brennpunkt mei.n 
zug (18 Mann)- es scha:fi'-ce.i:1 eines '~Al1s­
bruc~lversuches aus ~enin~~rad !'ich~vng 
Orarllenbaumkesse1 ID::tt menreren Ba flj onen _IG,STE BZW~ AM MEISTEN BEEIN~ 

DRUCKENDE MOMENT ? zu verhinaern. Mai 1942. I 

2) Der Anb1ich von unseren aufgestellten Bataljo 
und die GefÜhle wärend der Eid8ablegung 
.:!o~_"q:cLi::llA!lg, nachdem wi:t' endorung der' Eids­
formell verlangt und e:rre:ic.b,-i; hattet.'." 
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